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Mitarbeiterzufriedenheit in Lila: Garnsdorfer Firma Suchy setzt auf
Farbe und Familie

Von Bettina Junge

Bei dem Messtechnikhersteller Suchy in Garnsdorf ist Lila mehr als nur eine Farbe. Es ist ein Statement, das die
Unternehmensphilosophie widerspiegelt. Dafür gab es jetzt einen Preis.

Garnsdorf. Das Firmengebäude im Lichtenauer Ortsteil Garnsdorf fällt auf: in Violett der Schriftzug Suchy, die Jalousien und
Gardinen ebenso. Wer in den ehemaligen Oberen Gasthof Garnsdorf kommt, trifft überall auf Lila: Teppiche, Tapeten,
Kalender, Mousepads. Auch die 17 Mitarbeitenden sind in lila T-Shirts gekleidet. Die Chefs der Messtechnikfirma, Frank und
Sohn Markus Suchy, kommen dezent in weißem Hemd mit lila Schriftzug daher.

„Der letzte Versuch“, heißt es landläufig. „Das ist meine Lieblingsfarbe“, erläutert Birgit Suchy, die Frau des Firmengründers
und Chefin der Buchhaltung. Sie habe ihren Mann und die gesamte Belegschaft für den Farbton begeistern können. „So
fallen wir auf, sind in aller Munde“, sagt die 59-Jährige. Lange Zeit wurden Violetttöne sowohl in der Mode als auch im
Wohnbereich gemieden, hatten ein Alt-Damen-Image. Das habe sich längst geändert.

Das menschliche Gesicht hinter dem violetten Firmen-Image

Suchy ist Spezialist für mechanische und elektronische Messgeräte. Diese Edelstahlgeräte stecken in Lebensmitteltanks,
sensiblen Produktionsanlagen, Brauereien oder auch in einem riesigen Kraftwerk in Kuweit. Pro Jahr werden ungefähr
18.000 Stück Messgeräte produziert. Die Stärke der Garnsdorfer sei es, innerhalb von zwei Wochen Messgeräte in 100.000
verschiedenen Varianten an die etwa 500 Kunden zu liefern.

Als Dankeschön für eine Bestellung gibt es ein Kärtchen, mit lila Tulpen. „Mir gefällt die Farbe auch sehr, nicht nur, weil ich
bald das Rentenalter erreicht habe“, sagt Evelin Endmann, die seit 22 Jahren im Verkauf arbeitet. Als Diplomingenieurin für
Textiltechnologie war sie nach der Schließung der Trikotagenfabrik Guido Unger in Taura arbeitslos geworden, bekam nach
einer Umschulung bei Suchy eine neue Chance.
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Auch Kornelia Krebs ist schon seit 16 Jahren dabei. Die gelernte Qualitätskontrolleurin hat mit 65 nach 45 Arbeitsjahren
das reguläre Rentenalter erreicht. „Aber ich will noch bleiben, die familiäre Atmosphäre auf Arbeit ist mir wichtig“, erzählt
die Mittweidaerin. Nach dem Tod ihres Mannes habe sie von den Kollegen viel Unterstützung erhalten.

Ausgepowert vor knapp 20 Jahren: Ein Umdenken setzt bei Suchy ein

Natürlich hört Frank Suchy das Lob seiner Mitarbeitenden gern. „Das gute Miteinander ist wichtig“, sagt der 65-Jährige, der
mindestens noch zwei Jahre machen wolle und dann seinem Sohn Markus (37) die Geschäfte übertragen wird. Dabei zeigt
er auf eine Tafel unter der Überschrift „Suchys Stärken“. Dort sind alle Mitarbeitenden mit Foto und einem kleinen Text
festgehalten. Motto: Das sagen unsere Mitarbeiter übereinander. Die Idee dafür fand er auf Workshops. Selbst hat er dazu
Bücher herausgegeben, gibt seine Erfahrungen als moderner Arbeitgeber auf Seminaren weiter. „Eine wesentliche
Grundlage unserer Arbeit sind ethische Werte wie Ehrlichkeit, Zuverlässigkeit und ein freundlicher, hilfsbereiter Umgang mit
Kunden, Lieferanten und mit Mitarbeitern“, sagt Suchy.

Offen spricht er über sein „Ausgepowertsein“ vor knapp 20 Jahren. „Meine Batterien waren leer.“ Bei ihm habe ein
Umdenken eingesetzt, er hinterfragte den Sinn des Lebens, seiner Arbeit, seiner Ehe. Er habe in dieser Zeit gelernt,
Verantwortung abzugeben, Freiräume für die Familie zu schaffen.

Frank Suchy und sein Sohn Markus (links) leiten das Familienunternehmen im Lichtenauer Ortsteil Garnsdorf. Auffällig: der violette
Schriftzug an der Hauswand. Bild: Andreas Seidel
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Die Diplom-Textiltechnologin Evelin Endmann arbeitet seit 22 Jahren im Bereich Einkauf bei Suchy. Zuvor war sie im Trikotagenwerk
Guido Unger in Taura beschäftigt. Sie schulte um. Bild: Bettina Junge
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Details der Kununu-Bewertung

Tipps für Führungskräfte von Suchy

Familiengeführte Firma mit Herz: Mitarbeiterzufriedenheit bei Suchy Messtechnik

Und: Er krempelte die gesamte Organisationssystem in der Firma um. Das Ergebnis wurde jetzt mit einer Auszeichnung
geehrt. Er erhielt das Top-Company-Siegel des Arbeitgeber-Bewertungsportals Kununu. Die Ehrung erfolgt auf Basis
unabhängiger Bewertungen, sagt Nina Zimmermann von Kununu.

Sieben Suchy-Mitarbeiter hatten an der Bewertung teilgenommen.

„Ich war auch dabei“, meint Daniel Hampel. „Hier arbeiten alle miteinander, statt gegeneinander“, sagt der 41-Jährige. Zuvor
war er in einem großen Unternehmen der Elektronikbranche beschäftigt. Die dortige Ellenbogenmentalität, der lange
Anfahrtsweg und die Drei-Schicht-Arbeit hätten ihn schließlich bewogen, nach Garnsdorf zu wechseln. Suchy kannte er aus
der Kirchgemeinde. „Hier kann ich mir vorstellen, bis zur Rente zu arbeiten“, sagt Hampel, der mit seiner Frau und zwei
Kindern in Wittgensdorf wohnt. (bj)

Gasthof wird zum Produktionsstandort

Mit Service rund um Messtechnik machte sich Frank Suchy im Jahr 1988 selbstständig. Hauptzweig war die Reparatur und
Eichung von Messgeräten. Als gelernter Maschinenbauer war er zuvor in der Ingenieurausbildung tätig. Nach der Wende
gründete er mit einem Partner eine eigene Firma. Die mechanischen und elektronischen Messgeräte werden weltweit
exportiert, vor allem in den asiatischen Raum. Zurzeit gibt es 17 Mitarbeitende.

Nach jahrelangem Leerstand kaufte Suchy den Oberen Gasthof in Garnsdorf und baute dort einen modernen
Produktionsstandort auf. Hinzu kam das ehemalige Gerätehaus der Feuerwehr. Die Lager- und Produktionskapazität wurde
sukzessive erweitert. Am Gebäude befindet sich eine historische Tafel zur Geschichte des Gasthofes, die 1890 mit einem
Eintrag des Besitzers Hermann Ußer begann. Anbauten erfolgten durch die späteren Eigentümer. 1953 wurde der Gasthof
Volkseigentum der DDR. Die Pächter wechselten, zuletzt war es ab 1978 Reginald Franz. 1993 wurde die Gemeinde
Garnsdorf Besitzer. Im Jahr 2000 kaufte Frank Suchy das Gebäude samt Grundstück. (bj)
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